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Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen 350 m sw. Altwarp

Binnendüne auf glazilimnischen Beckensanden

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Altwarp

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 6 0 0 3 1 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 6 2 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 2 1
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

14

ST M

03

ST P

81

KR H
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Vegetationseinheiten
moosreiche Landreitgras-Grasnelken-Sandseggenflur, Rispengras-Rauhblattschwingelrasen, moosreicher Rauhblattschwingelrasen,
moosreicher Sandseggenflur, Silbergras-Sandseggenflur, Schwingel-Sandseggenflur, flechtenreiche Sandseggen-Silbergrasflur,

OD GHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01792

X

weitere Veg.-einheiten:
------------------------------
Landreitgrasflur

Auf überwiegend mäßig trockenen, nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Sanden entwickelte sich ein Komplex aus einer Silbergrasflur 
und einem großflächig ruderalisierten Sandmagerrasen. Im südlichen Teil des Biotops ist ein Rispengras-Rauhblattschwingelrasen und ein 
moosreicher Rauhblattschwingelrasen mit Schmalblättrigem Rispengras, Feld-Beifuß, Gemeiner Grasnelke, Silber-Fingerkraut, Echtem 
Labkraut, Spitz-Wegerich, Rot-Straußgras und Rotstengelmoos (Pleurozium schreberi) anzutreffen. Nach Norden gehen diese in eine 
moosreiche Landreitgras-Grasnelken-Sandseggenflur mit Steppen-Lieschgras, Kartäuser Nelke, Rauhblatt-Schwingel, Rot-Schwingel und 
Gemeinem Ferkelkraut über. Im Nordosten sind kleinflächig eine Silbergras- und eine Schwingel-Sandseggenflur mit Rot- und Rauhblatt-
Schwingel sowie Kleinem Habichtskraut ausgebildet. Nach Osten schließt sich der moosreichen Landreitgras-Grasnelken-Sandseggenflur 
eine flechtenreiche Sandseggen-Silbergrasflur mit Rentierflechte (Cladonia spec.) und Glashaar-Widertonmoos (Polytrichum piliferum) an. 
Am nördlichen und westlichen Biotoprand verlaufen unbefestigte Wanderwege durch den Biotop. Im äußersten Westen steigt das Gelände 
kleinflächig an einer überwiegend bewaldeten Binnendüne an. Im Bereich dieses Nordosthanges ist eine flechtenreiche Sandseggen-
Silbergrasflur mit Rentierflechte (Cladonia spec.), Bauernsenf und Frühlings-Spergel und im Bereich des Hangfußes eine moosreiche 
Sandseggenflur zu finden. Kleinflächig ist der Biotop mit einer Landreitgrasflur durchsetzt.
Im Westen grenzt der Biotop an einen Eichenwald trockener, bodensaurer Standorte, im Norden und Westen auch kleinflächig an einen 
unbefestigten Wanderweg. Großflächig wird er jedoch von einer Landreitgrasflur umgeben. Der Biotop befindet sich nördlich des Biotops 
0410-431-4001.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Festuca trachyphylla Pleurozium schreberi

Calamagrostis epigejos Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris Avenula pratensis
Calluna vulgaris Cladonia spec. Dianthus carthusianorum Galium verum
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Phleum phleoides
Plantago lanceolata Poa angustifolia Potentilla argentea Spergula morisonii
Teesdalia nudicaulis


